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Spielprotokoll Regionalliga   
Schiedsrichterausbildung N1 
 
In der nachfolgenden Auflistung wird für die Spielbeteiligten der besseren Lesbarkeit wegen jeweils 
die männliche Form verwendet. Gemeint sind jedoch immer weibliche und männliche Personen. 
 

VOR DEM SPIEL 

 

45’ vor Beginn Garderoben und Halle  stehen den Teams wenn möglich zur Verfügung. 
 

30’ vor Beginn Einspielen  
 

Schiedsrichter: Die Schiedsrichter sind einsatzbereit in der Halle  und nehmen mit dem 
Schreiber und den Trainern Kontakt auf. 

 Die Schiedsrichter überprüfen  die Höhe und Spannung des Netzes  sowie die 
Position der Antennen und Seitenbänder. Ausserdem kontrollieren  sie die Li-
zenzen,  die Identität der Spieler und die übrigen Einrichtungen und das Ma-
terial  (Bälle, Anzeigetafel, Höhe Schiedsrichterstuhl, etc.). 

 

Mannschaften: Einrichtungen und Material  (Netz, Matchblatt, Bälle usw.) sind bereit . 
 Dem (2.) Schiedsrichter werden zwei Matchbälle gereicht. 
 Die Lizenzen werden dem Schreiber abgegeben. 
 Die Spieler beginnen mit dem Einspielen in je einer Platzhälfte . 
 

Schreiber: Der Schreiber ist einsatzbereit in der Halle  und beginnt mit der Vorbereitung 
des Matchblattes. 

 

15’ vor Beginn Ende des Einspielens / Deadline Lize nzabgabe / Auslosung  
 

Schiedsrichter: Ein Pfiff (des 1. SR) beendet das Einspielen und ist gleichzeitig die Aufforde-
rung an die Kapitäne sich für die Auslosung zum Schreibertisch zu begeben. 

 Die Schiedsrichter kontrollieren nachgereichte Spieler- und Trainerlizenzen 
und überprüfen die Identität der Spieler. 

Mannschaften: Deadline  für die Lizenzabgabe  aller für das Spiel vorgesehenen Spieler und 
Trainer. 

 Die Teams verlassen  das Spielfeld  und warten die Auslosung ab. 
 Sie tragen  ihr Spieltrikot  oder ziehen es spätestens jetzt an. 
 

Auslosung  
 

Schiedsrichter: Begrüssung  der Kapitäne, Orientierung  über Wiederholen bei Berührungen 
bestimmter Geräte, Auslosung  des Aufgaberechts bzw. der Spielfeldhälften. 

 Der (1.) Schiedsrichter informiert den Schreiber über das Resultat der Auslo-
sung und bestimmt den Spielball. 

 

Kapitäne/Trainer: Die Kapitäne begeben sich auf Pfiff des (1.) Schiedsrichters zum Schreiber-
tisch. Die Kapitäne  unterschreiben  nach der Auslosung das Matchblatt. 

 Die Trainer benennen  allfällige Liberospieler  und unterschreiben das Match-
blatt ebenfalls. 

 

Mannschaften: Falls nötig, werden die Seiten auf Zeichen des (1.) Schiedsrichters direkt nach 
der Auslosung gewechselt. 

 

Schreiber: Die Auslosung (A/B, S/R) wird auf dem Matchblatt eingetragen. 
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14’ vor Beginn Aufwärmen am Netz  
 

Schiedsrichter: Der (1.) Schiedsrichter pfeift und signalisiert damit den Beginn des offiziellen 
Aufwärmens am Netz.  

 Die Schiedsrichter sprechen sich ab, instruieren den Schreiber , kontrollieren 
noch nicht geprüfte, für die Spieldurchführung benötigte Gegenstände (Tri-
kots, Matchblatt) und überwachen das Aufwärmen (Technik, Fairplay, etc.) 

 

Mannschaften: Die Teams beginnen mit dem Aufwärmen am Netz („Einsmashen“, Service). 
 

4’ vor Beginn Ende des offiziellen Aufwärmens am Ne tz / Positionsblätter  
 

Schiedsrichter: Der (1.) Schiedsrichter beendet durch einen Pfiff das offizielle Aufwärmen am 
Netz. 

 Der (2.) Schiedsrichter erhält  die Positionsblätter  von den Trainern, gibt sie 
dem Schreiber und kontrolliert  die Eintragung durch den Schreiber . 

 

Trainer: Abgabe  des Positionsblatt es. 
 

Mannschaften: Die Spieler verlassen das Spielfeld . 
 

Schreiber: Der Schreiber trägt die Startaufstellungen ein (Positionsblätter � Matchblatt). 
 
 

3’ vor Beginn Begrüssung am Netz  (siehe Grafik im Anhang)  
 

Schiedsrichter: Der (1.) Schiedsrichter pfeift, um die Teams auf der Seitenlinie  beim Schrei-
bertisch zu versammeln . Der (1.) Schiedsrichter steht links vom Netz, der (2.) 
Schiedsrichter rechts davon. 

 Der (1.) Schiedsrichter pfeift erneut und erlaubt so das Einlaufen der Spieler . 
 Wenn alle in der Mitte des Spielfeldes sind, pfeift der (1.) Schiedsrichter 

nochmals und zieht sich (mit dem 2. SR) auf die Seitenlinie beim Schreiber-
tisch zurück (� Handshake der Mannschaften am Netz). 

 

Mannschaften: Auf Pfiff des (1.) Schiedsrichters stellt sich der Kapitän  direkt neben den 
Schiedsrichter, dann folgt ein allfälliger Libero , anschliessend die restlichen 
Mitspieler . Der 2. Libero bildet den Schluss der Reihe. 

 Auf Pfiff des Schiedsrichters laufen die Spieler zur Feldmitte, begrüssen die 
Zuschauer und nach einem weiteren Pfiff des Schiedsrichters folgt das 
Handshake am Netz  mit dem Gegner. 

 Sobald die Begrüssung abgeschlossen ist, verlassen alle Spieler das Spielfeld 
und besammeln sich bei der Spielerbank, wo der Trainer letzte Anweisungen 
vor dem Spielbeginn geben kann. 

 

Schreiber Der Schreiber streicht nicht anwesende Spieler auf dem Matchblatt . 
 

1’ vor Beginn Startaufstellung einnehmen  
 

Schiedsrichter: Auf Pfiff des (1.) Schiedsrichters betreten die Spieler das Feld. 
Der (2.) Schiedsrichter kontrolliert  die Startaufstellung  der Spieler, indem er 
diese mit dem erhaltenen Positionsblatt vergleicht. Nach der Kontrolle der 
Grundaufstellung erlaubt  er eine allfällige Libero-Austauschaktion . Der (2.) 
Schiedsrichter erkundigt sich, ob der Schreiber bereit ist, und gibt dem servie-
renden Spieler den Ball.  

 

Mannschaften:  Reservespieler begeben sich zur Aufwärmfläche. Die Spieler der Startauf-
stellung  (ohne Libero) betreten  auf Pfiff des Schiedsrichters gemeinsam das 
Spielfeld . Der Libero wartet an der Seitenlinie auf die Wechselerlaubnis. 
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0’00 Spielbeginn  
 

Schiedsrichter: Der (2.) Schiedsrichter teilt dem (1.) Schiedsrichter mit einem Handzeichen mit, 
dass der Schreiber, die Mannschaften und er selbst für das Spiel bereit sind. Der 
(1.) Schiedsrichter pfeift und bewilligt den ersten Aufschlag des Spiels. 

 
 

SATZPAUSE (NACH SATZ 1-3) 

 

0’00’’ Beginn der Satzpause  
 

Mannschaften: Am Ende jedes Satzes besammeln sich die  6 zuletzt spielenden Spieler  
beider Teams auf der  eigenen Grundlinie . 

 Auf Pfiff des (1.) Schiedsrichters wechseln sie das Feld. Nachdem sie den 
Netzpfosten passiert haben, nehmen sie auf der Spielerbank Platz. 

 

Trainer: Abgabe  des Positionsblatt es für den nächsten Satz 

Schiedsrichter: Der (2.) Schiedsrichter behändigt sich des Matchball es und gibt die Positi-
onsblätter  des nächsten Satzes an den Schreiber. 

 

2’30’’ nach Beginn der Satzpause  
 

Schiedsrichter: Der Pfiff des (2.) Schiedsrichters beendet  die Satzpause . Die auf dem Positi-
onsblatt eingetragenen Spieler gehen  direkt aufs Spielfeld .  

 Der (2.) Schiedsrichter überprüft  die Startaufstellungen  beider Teams, er-
laubt  eine allfällige Libero-Austauschaktion , erkundigt sich, ob der Schreiber 
bereit ist und gibt dem Aufschlagspieler den Ball. 

 

3’00’’ Ende der Satzpause  
 

Schiedsrichter: Der (2.) Schiedsrichter teilt dem (1.) Schiedsrichter mit einem Handzeichen mit, 
dass der Schreiber, die Mannschaften und er selbst für das Spiel bereit sind. Der 
(1.) Schiedsrichter pfeift und bewilligt den ersten Aufschlag des neuen Satzes. 

 
 

SATZPAUSE (NACH SATZ 4) 

 

0’00’’ Beginn der Satzpause  
 

Mannschaften: Am Ende des Satzes besammeln sich die  6 zuletzt spielenden Spieler  bei-
der Teams auf der eigenen Grundlinie . 

 Auf Pfiff des (1.) Schiedsrichters  besammeln sich die beiden Teams bei der 
jeweiligen Spielerbank ohne die Spielfeldseite zu wechseln. 

 Die Kapitäne  begeben sich für die erneute Auslosung  zum Schreibertisch. 
 Falls nötig, werden die Seiten umgehend nach der Auslosung gewechselt. 
 

Trainer: Abgabe  des Positionsblatt es unmittelbar nach der Auslosung 
 

Schiedsrichter: Der (1.) SR führt die Auslosung für den 5. Satz durch. Der (2.) Schiedsrichter 
behändigt  sich des Matchball es und übergibt die Positionsblätter  an den 
Schreiber. 

 

2’30’’ nach Beginn der Satzpause  
 

Schiedsrichter: Der Pfiff des (2.) Schiedsrichters beendet  die Satzpause . Die auf dem Positi-
onsblatt eingetragenen Spieler gehen direkt auf das Spielfeld.  
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 Der (2.) Schiedsrichter überprüft  die Aufstellungen  beider Teams, erlaubt  
eine allfällige Libero-Austauschaktion , erkundigt sich, ob der Schreiber bereit 
ist und gibt dem Aufschlagspieler den Ball. 

 

3’00’’ Ende der Satzpause  
 

Schiedsrichter: Der (2.) Schiedsrichter teilt dem (1.) Schiedsrichter mit einem Handzeichen mit, 
dass der Schreiber, die Mannschaften und er selbst für den 5. Satz bereit sind. 
Der (1.) Schiedsrichter pfeift und bewilligt den ersten Aufschlag des 5. Satzes. 

 
 

NACH DEM SPIEL 

 
 

Mannschaften: Am Ende des Spiels verabschieden  sich die Teams am Netz  und verlassen 
das Spielfeld. Kapitäne und Trainer bedanken sich bei den Schiedsrichtern. 

 

Schreiber: Der Schreiber unternimmt alle für den Abschluss  des Matchblattes  notwen-
digen Handlungen, unterschreibt es und lässt die Kapitäne ebenfalls unter-
schreiben. 

 

Schiedsrichter: Die Schiedsrichter überprüfen  die Richtigkeit aller  Eintragungen und unter-
schreiben  das Matchblatt . 

 

 (Reihenfolge der Unterschriften: Schreiber, Kapitäne, 2. SR, 1. SR). 
 

 Der (1.) Schiedsrichter verteilt  je eine Matchblattkopie  an die Teams und 
sendet das Original umgehend an den Verband .  



SVRZ-RSK, 1.6.2016 
 

Grafik zur Begrüssung am Netz  / Spielprotokoll H-3 
  
 

     
 
 
 
❶Phase 1 Die Mannschaften stellen sich auf der Linie auf (Reihenfolge: Schiedsrichter, Cap-
tain, Libero, Mannschaft, 2. Libero)  
 
❷Phase 2 Durch Pfiff des 1. Schiedsrichters gehen die Mannschaften und Schiedsrichter bis in 
die Mitte des Feldes  
 
❸Phase 3 Pfiff des ersten Schiedsrichter: Die Schiedsrichter gehen zurück und die Mannschaf-
ten gehen zum Netz und grüssen sich (Handshake)  

Phase 4 Alle Spieler verlassen das Spielfeld und finden sich in Bank-Nähe ein (Letzte 
Coaching Instruktionen).  

 
 

1. 
 

2. 


